
       

21. Bayerisches Forum 

Suchtprävention 
 

Sucht 4.0 
 

Nürnberg 

16. und 17. Oktober 2019 

Tagungsort 
Caritas-Pirckheimer-Haus gGmbH  

Königstraße 64, 90402 Nürnberg 

Tel: 0911/2346-0 

Anreise  
Mit dem Auto:  

Orientieren Sie sich Richtung Stadtmitte und 

Hauptbahnhof.  

Das Tagungshaus verfügt leider über keine 

Gästeparkplätze vor Ort. 

Parkhäuser: 

Sterntor oder Hauptbahnhof 

Mit dem Zug: 

Verlassen Sie den Bahnsteig Richtung Haupthalle. 

Nutzen Sie die lange Rolltreppe zum U-Bahn-

Verteilergeschoß. Folgen Sie der Beschilderung 

zur Altstadt. Nach Verlassen des U-Bahnhofs 

befinden Sie sich in der Königstraße. Folgen Sie 

dieser, bis Sie linker Hand auf die St.-Klara-Kirche 

stoßen. Der Haupteingang des Tagungshauses 

befindet sich rechts neben der Kirche. 

Veranstalter  
Bayerisches Zentrum für Prävention und 

Gesundheitsförderung (ZPG) im LGL  

Pfarrstraße 3, 80538 München 

Telefon: 09131 6808-4508 

E-Mail: zpg@lgl.bayern.de 

www.zpg.bayern.de  

www.lgl.bayern.de 

Zielgruppe  

Diese Veranstaltung richtet sich an die 

Suchtpräventionsfachkräfte des ÖGD und der 

freien Träger in Bayern.  

Anmeldung  

Bitte melden Sie sich bis zum 12. September 

2019 an unter www.zpg-bayern.de in der Rubrik 

„Veranstaltungen im ZPG“. 
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Hinweis 

Auf der Veranstaltung werden Bildaufnahmen angefertigt. Hiermit 

informieren wir, dass eventuell auch Ihre Person aufgenommen und 

das Material für die Öffentlichkeitsarbeit des LGL verwendet werden 

kann. 
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Donnerstag, 17. Oktober 2019 
 

Sensibilität für und in der Digitalisierung  

08:30  Interaktiver Infostand PrevNet    

 BZgA   

09:00 Selbstoptimierung – präventiver Wettbewerb um 

 die Unverwundbarkeit 

 Seifried Seyer 

09:45 Austausch im Plenum 

10:15 Kaffeepause 

Einsichten in weitere suchtpräventive 

Schwerpunkte  

10:45 Suchtprävention für Menschen mit 

 Migrationshintergrund    

 Dr. Dietmar Czycholl 

11:50 Schulungskonzept für Multiplikatoren zum Thema 

 Suchtprävention mit dem Fokus Migration   

 Nicolette Feßmann 

12:15 Mittagsimbiss 

13:00  SCHULBUS – ausgewählte Ergebnisse Bayern 

 Theo Baumgärtner 

13:45 Rauchen 4.0 – Tabak, E-Zigaretten und Co. 

 Dr. Andreas Jähne 

14:30 Neuer Wein in alten Schläuchen?  

 Alkoholmissbrauchsprävention im Wandel der Zeit

 Prof. Dr. Jörg Wolstein 

15:15 Abschlussrunde - Verabschiedung 

15:30 Veranstaltungsende  

 

In den Pausen steht der Infostand „PrevNet“ der BZgA 

sowie der Medienturm von „Schwanger? Null Promille!“  

zur Verfügung. 

 

 

Moderation:   Martin Heyn, ZPG 

Tagungsleitung:  Hildegard Aiglstorfer, ZPG   

   Nadine Schmitt, ZPG    

   Dr. Juliane Weber, ZPG 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 16. Oktober 2019 

 

09:30 Öffnung des Tagungsbüros und Begrüßungskaffee 

10:00 Begrüßung und Eröffnung 

 Prof. Dr. Hermann Fromme, StMGP   

 Dr. Andreas Zapf, LGL 

Digitale Medien – Erkenntnisse und 

Auswirkungen 

10:30 Smartphones, Social Media und Freemium-Games: 

 Wo beginnt das Zuviel?              

 Prof. Dr. Christian Montag 

11:30 Videospiele als Herausforderung für die 

 Suchtprävention – von der Passion zur Obsession 

 Benjamin Grünbichler  

12:00  Mittagsimbiss  

13:00 Medienbildung 4.0: Auch die Chancen sind enorm

 Daniel Wolff  

13:45 Rolle der digitalen Medien in der Eltern-Kind-

Beziehung 

Astrid von Friesen 

14:30 Kaffeepause 

Digitalisierung in der Suchtprävention 

15:00 Online-Angebote in der Suchtprävention: Konzepte, 

Erfahrungen, Forschungsergebnisse 

Marc Tensil 

15:45 Praxisdialog  

• „Spielfieber“, Computerspiel zur Prävention von 

Glücksspielsucht – Daniel Ensslen 

• „Medienbalance“ – Benjamin Grünbichler 

• „Play-Off“, App für Glücksspieler – Konrad Landgraf  

• Angebote der Delphi GmbH – Marc Tensil 

• „Net-Piloten“ aus Multiplikatoren-Perspektive – 

Roman Wehlisch 

17:00 Live-Chat in der Smoothie-Bar 

 

In den Pausen steht die Infobörse „Neue Drogen“ von mindzone 

sowie der Medienturm von „Schwanger? Null Promille!“  

zur Verfügung. 

 

www.lgl.bayern.de 

Referierende 

 

Theo Baumgärtner, Sucht.Hamburg gGmbH, Hamburg 

Dr. Dietmar Czycholl, FTK – Fortbildung Transkulturell, 

Freudenstadt 

Daniel Ensslen, Aktion Jugendschutz Bayern e.V., 

München 

Nicolette Feßmann, Condrobs e.V., München 

Astrid von Friesen, Publizistin und Psychotherapeutin, 

Dresden 

Prof. Dr. Hermann Fromme, Bayerisches 

Staatsministerium für Gesundheit und Pflege, München 

Benjamin Grünbichler, neon – Prävention und Suchthilfe 

Rosenheim, Rosenheim 

Dr. Andreas Jähne, Rhein-Jura-Klinik, Xenios 

Management GmbH, Bad Säckingen 

Konrad Landgraf, Landesstelle Glücksspielsucht Bayern, 

München 

Prof. Dr. Christian Montag, Universität Ulm, Zentrum für 

Biomedizinische Forschung, Ulm 

Sonia Nunes, mindzone, München 

Seifried Seyer, Institut Suchtprävention, Linz 

Marc Tensil, delphi Gesellschaft für Forschung, Beratung 

und Projektentwicklung mbH, Berlin  

Roman Wehlisch, neon – Prävention und Suchthilfe 

Rosenheim, Rosenheim 

Daniel Wolff, Digitaltraining Daniel Wolff, Wörthsee 

Prof. Dr. Jörg Wolstein, Otto-Friedrich-Universität 

Bamberg, Bamberg 

Dr. Andreas Zapf, Bayerisches Landesamt für Gesundheit 

und Lebensmittelsicherheit, Erlangen 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 

Köln 


